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Eine Obersicht zeigt, daß es sich hier um 
ein sehr brauchbares Arbeitsbuch handelt, 
das man in der Hand eines jeden Reli­
gionslehrers wünschte. Wenn auch eine ver­
tiefte Behandlung der Themen erst in der 
Oberstufe der AHS möglich sein wird, wer­
den doch solche Themen in den Abschluß­
klassen der Hauptschule und ähnlicher Lehr­
gänge von den Schülern selbst gefordert 
werden und dann auch möglich sein. Es han­
delt sich hier ja um kein Lehrbuch, dessen 
Themen der Reihe nach durchgearbeitet wer­
den müßten, sondern eher um ein Arbeits­
buch, nach dem man greift, wenn die 
Situation es fordert. Das Schülerheft ent­
hält jeweils nur die Kurzgeschichte. Bei 
der jetzigen Art der Schulbuchaktion in 
Österreich dürfte es schwierig sein, dieses 
Heft jedem Schüler in die Hand zu geben. 
Der Lehrer wird aber auch hier einen Aus­
weg finden. 
Linz Sylt,ester Birngruber 

LÄPPLE ALFRED, Von der Exegese zur Ka­
techese. Werkbuch zur Bibel. Bd. 1: Das AT I 
(216.); Bd. 2: Das AT II (212.) Don-Bosco-V., 
München 1975, Kart. DM 22.30 u. 24.80. 
LÄPPLE ALFRED, Von der Exegese zur Ka­
techese. Werkbuch zur Bibel. Bd. 3: Das NT I 
(212.), Bd. 4: Das NT II (299.) Don-Bosco-V., 
München 1976/77. Kart. DM 24.80 u. 29.80. 

L. hat sich schon seit langem als fleißiger 
Transformator der Bibelwissenschaft in die 
homiletische und katechetische Praxis erwie­
sen. Das vierhändige Werkbuch zur Bibel 
dient dem gleichen Zweck. Es bringt die 
neueren wissenschaftlichen Erkenntnisse zu 
den einschlägigen Bibelfragen, zugleich einen 
gediegenen geschichtlichen Oberblick über 
den „background", aus dem heraus die ein­
zelnen Bücher der HI. Schrift erwachsen sind. 
Bd. 1 erörtert alle Fragen, die zum Ver­
stehen des AT notwendig sind: u. a. die Le­
bens- und Denkweisen der altorientalischen 
Menschen, die Literaturarten im AT und eine 
Darstellung der mit dem Pentateuch zusam­
menhängenden Fragen. Die „biblische Ur­
geschichte" wird behandelt, u. zw. auch die 
einzelnen Themen gesondert, mit den jewei­
ligen rp Verwendungsmöglichkeiten in der 
Elementar-, Primar- und Sekundarstufe I und 
II. Genauso wird auch die Patriarchen­
geschichte vorgelegt, die Mosesgestalt be­
leuchtet, Paschafest, Auszug und die Epoche 
der Landnahme und der Stammesverbände. 
Die Königszeit Saul, David und Salomo be­
schließt Bd. 1. Bd. 2 umfaßt die atl Ge­
schichte von der Spaltung des salomonischen 
Großreiches bis zum Beginn des NT. Den 
größten Teil des Bd. nimmt die Darstellung 
der Prophetenzeit ein, die neben dem Pro­
phetismus in Israel allgemein auch die ein­
zelnen Propheten behandelt, verbunden mit 
Lehr- und Lernzielen der einzelnen Schul­
stufen. Sehr ausführlich wird die Exilszeit 
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besprochen, geschichtlich und literarisch; die 
Identitätskrise und Konstituierung des nach­
exilischen Judentums beschließt den Bd. 

Bd. 3 stellt zuerst die ntl Epoche dar mit 
den einzelnen religiösen Gruppen des dama­
ligen Judentums. Daran schließen sich die 
Fragen um das Leben und die Geschichtlich­
keit der Person Jesu. Der Graben zwischen 
dem historischen Jesus und dem Christus 
des NT wird gezeigt, sowie die Intentionen 
der evangeliarischen Christusverkündigung. 
Der 2. Teil behandelt die Theologie des 
Apostels Paulus und die gesamten ntl Briefe, 
jeweils nach 3 Gesichtspunkten: 1. Ent­
stehungszeit, Verfasser und Adressaten. 
2. Gliederung. 3. Seelsorgliches Anliegen. 
Bd. 4 bespricht die Evangelien, u. zw.: 
Quellschriften (Logienquelle !), Verfasser­
fragen, Sprache, die darin gebotene Christo­
logie, das Kirchenverständnis und die rp 
Bezüge. Darauf folgen die Apg und die Apk, 
jeweils mit den einschlägigen exegetischen 
und rp Fragen. 
Die Sprache ist leicht verständlich, ange­
nehm zu lesen und gibt doch eine gediegene 
Einführung in die jeweiligen Bibelfragen. 
Die 4 Werkbücher werden den Seelsorgern, 
Katecheten und Studierenden der Theologie 
und der RP sowie den Referenten der reli­
giösen Erwachsenenbildung eine hilfreiche 
Handhabe sein, wenn sie sich über irgend­
eine Frage der Bibel kurz, aber doch verläß­
lich orientieren wollen. 
Linz Sylvester Birngruber 

KORHERR EDGAR JOSEF (Hg.), 7a zum Re­
ligionsunterricht. (Botschaft und Lehre, Bd. 
13) (165.) Styria, Graz 1978. Kart. 1am. 
S 148.-, DM 19.80. 

Dieser Tagungsbericht bringt die Vorträge 
und Diskussionsbeiträge der Katecheten­
tagung in Graz (April 1977). Es ging nicht 
um irgendwelche Detailfragen didaktischer, 
methodischer oder theologischer Art, sondern 
um das tragende Fundament, um die recht­
liche, schulpädagogische und theologische Be­
gründung des RU. 
A. Kolb behandelt unter dem Titel „Anthro­
pologie - Gesellschaft - Religion" die 
grundsätzliche und unverzichtbare Bedeutung 
des Religiösen für Mensch und Gesellschaft 
und entwickelt daraus Leitlinien für eine zeit­
nahe Gestaltung des RU. A. Mitterbacher 
konkretisiert in seinem Referat „Religion 
in der Schule" die angezielte Thematik auf 
den Bildungs- und Erziehungsbereich der 
Schule, klärt den mißdeuteten Ideologie­
begriff und grenzt ihn in bezug auf die reli­
giöse Unterweisung ab. H. Schnizer umreißt 
„Juristische Perspektiven des Verhältnisses 
von Kirche und Staat" und versucht trotz des 
schwierigen Fragenkomplexes gültige Richt­
linien zu entwickeln. E. 1, Korherr behandelt 
in verständlicher und überzeugender Form 
das Thema „Der Religionsunterricht als 


